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SängSfchiff, bee ättcce romamfdje Sauteil, flammt au§
bem 3fofang beS 12. iabtbunberts, bee ©bot, feine go»
tifc$e gortfetmng abet auS bem fechften iabtjebnt beS
14. iabtbunberts. SRan mag bte bter auffaHenbe 31b

Weisung bet beiben îetlacbfen oonettianber. ©te beträgt
3,5 @tab. Rein groelfel, jeber 93auabfd^nttt ift fetnergeit
für ftch geoftet motben. Unb nun ble gugeböttge Nach»
recbnwtg : ©er polatftetn braucht role gefagt 26,000
iahte bis et non uns auS rotebet an betfelben ©teDe
beS fummelSgelteS gefeben wirb, bis er ben ooHen RretS
oon 360 @taben befd&rteben bot. ©le seitliche ©iffereng
ber groei Sauetappen blefer Rird&e betrug 250 iabre.
Nach StuffteCtung einer einfachen proportion bleibt uns
noch auSjutedbnen : 360 ®rabe x 250 : 26,000, roa§
ungefähr 3,5 ©rabe ergibt. 3Bir feben, ble matbema»
tifthe Seftimmung ber 3ldbfenabroelc|ung beS ©onnen
fpftemS nom gijftembimmel ftimmt genau mit ber SängS«
aebfenteränberung ber Rirchenbautetle überein. ©tefer
gaU ftelft lelneSroegS oerelngelt ba, nur tritt bei anberen Saw
betfplelen ble Sld&fenabroetdbung nicht fo eminent gu ©age.
©er gebler, ben man leichten ben mittelalterlichen SBerl»
melftern gusufchreiben oerfucht ift, flammt aHetn oon ber
bamallaen UnïenntniS beS PrägefftotiSgefetieg. Unfere ro=
manifchen unb gotifchen Saumeifter glaubten fätfdjllcher»
roelfe an ble fefiflebenben ©eftirne, errichteten aber ibre
SBBerfe, rote ble Nachrechnung beweift, mit ber allergrößten
©enauigfett. (Nü.)

Uerbandsweseti.
©ine nene Rßnftlcrorganifotion. in DrganifationS»

fragen erfahrene Slrchitetten, Silbbauer, SJlaler unb
Rfinftles oerroanbter Serufe tn görith hoben bte @rün>

bung einer „©chweiget Run ft gilbe" befthloffen als
©lieb ber in Serroirlltchuîig begriffener. „internationalen
Runftgilbe" (g. R. ©.). ffitefe roirb als SerufSorgant»
fation neben fünftlerifthen unb öfonomifchen Aufgaben
nor allem auch ble fosiale gürforge für ble Rünftler auf
breiter Safts ausbauen.

UerKebr$we$en.

Schweiget SRufteruteffe 1931«»afel. ©agungen
an ber Dlufietmeffe. Alljährlich bietet ble Dlufter«
meffe febr Dielen roirtfchaftlichen Drganifationen ble @e>

legenbeit su oorteilbafter Abhaltung Don ptäftbialfon«
fetensen, Sorftanbsftßungen, ©elegterten» unb ©eneral»
Detfammlungen. ©lefe ©efdjäfte Iaffen fidb Dorsügllch
mit bem Dlcffebefuch oerbinben. SefonberS günftig ift
eine ©agung an ber ÜRuftetmeffe auch im ^tnblibt auf
ble große gabrpreiSermäßigung. — @8 fet auch fpesteH
barauf aufmertfam gemacht, baß bte ©ireftion ber ©chroet»
ger Dluftermeffe für ble ©urdjffibrung ber Seranftaltungen
berettroiüig ihre ©ienfte jur Serfügung fteüt. Sei recht'
geltiger Snmelbung fönnen im SReffegebäube unentgelt«
lieh geeignete Ronferengräume referolert werben, ©er
Cluartlerbtenft roirb auf 9Bunf«h für bte Seforgung oon
Untertunft beforgt fetn. 2BaS tn allem wichtig ift, fet
roieberbolt: ©ich scitig melben!

Sotcntofet.
f Abolf SloShage, ©chretnermelftet in RronbS&I

(®t. ©allen) ftatb am 21. ©egember im Alter oon 69
fahren.

f ©ottfrieb Raltenbach»®annecfer, ©penglermcifter
in gSttclj, ftorb am 22. ©egember.

f ©Ijtiftiau Seifer»Dtt, ©penglermeifter in
mil (8ug), ftatb am 28. ©egember im Alter oon 56 ialjten'

üerscbkdenes.
gum ©irettor Der ©eroetbefchnle 88*i«h an

beS gut Angetretenen ©r. grauenfelöer wählte ble ¥ejl
tralfchulpftege Dtto ©raf, Abjnnït beim fantonalen

gugenbamt.
^

RonftruItionSmerlftätte ©bun. gum ©irettor bet

©ibgenöffifeben RonftruttionSroertftätte tn ©bun ift
ner Srügger oon Dietringen, gurgett SBevlftättenlettet
In Ugroil, gewählt roorben.

SerechnungSlurS fßr baS Schreiner« unb @laftt<

getoerbe. 2ßte tn ben legten gabren werben auch btefen

3Btnter oon ber untergetreten ©teDe bte fo beliebten

gentralen SeredjnungSturfe für baS ©greinet'
unb ©lafergewerbe oeranftaltet. ©er nächfteflats

ftnbet oom 15. bis 17. ganuar 1931 im gnbufUie.
unb ©ewerbemufeum In ©t. ©allen ftatt.

®aS RurSgelb beträgt gr. 25.— per Teilnehmer, in.

ïluftoe Dlateriat, aber ohne RalîulationSbucb.
3ur ©ellnabme an biefen Rurfen flnb Dleiftet, 3Reifter>

föbne unb .©Setter, SB^itmelfter, Sorarbeiter, fotole lauf

männlfche unb tedbnifdbe Angefteflte bßft«h eingelobe«,

Anmelbungen ftnb btS 10 Januar an ble untergeieb'

nete ©teile gu richten, wo bereitwillig auch jebe getoön^ti

SluSlunft erteilt wirb. ©ie Rursleitung:
3entrale SerechnungSfietle V. S. S. M,

S. Sifthof.
©aôoerforguug ber ©emeinbe «oborf (©hurgau),

©ie DrtSgemetnbeoerfammlung SSaborf bot ben @aS-

lieferungSoertrag mit bem ©aSwerl 3Bil mit

überrolegenber Nlebrbeit angenommen.
Nenonation ber @t. gtançoiS Rirche in Saufantit,

3fn Saufanne ift nach langbauetnben NenooatioaS'
arbeiten ble ©t. grançoiS=Rirche erftmaß trieb«

für ben ©otteSbienft benuht wotben. ©le fdjetoe gc

tbifdbe Ritche ift ftilgerecht renooiert unb ausgebaut

worben.
SunbeSbeitrag. Sem „Consistoire de l'église na-

tionale protestante" in ©enf wirb an bte gu 74,000

grauten oeranfragten Roften ber SReftaurierung beä

©urmeS ber Rirche oon ©t. ©eroaiS" ein SunbeSbeiitcj

oon 20%, im Dlajimum gr. 14,800, bewilligt.

internationaler Söohnungäfongreß in Serlitt tu®

1.-5. 3-uni 1931. (Dlitget.) ©er international
Serbanb für SBobnungSmefen (®ifc grantfur
a. Dl., ©anfa=31Hee 27) labet alle Rörperfcbaften «J

Drganifationen, forole alle grauen unb Dlänner, bte
Wj

Setbefferung ber 2BobnungSoerbällnifte anftreben,

Seteiltgung an bem internationalen
ein, ber unter bem Proteltorat beS

ftetiumS, beS Pteußifdben DltnifteriumS für
fahrt unb ber ©tabt Serliu tn ber 3®H ®"m f..
1931 in Setiin in ben «Räumen beS

oeranftaltet wirb, ©brenpräftbent ift ber

Dltnifter für SoüSwoblfabrt ©r. b- c.

Rongreß>©bemata: ^
I. ©ie fogialpolitifche Sebeutung bet W

nungSroirtfchaft in ©egenroart unb ö"f%
Prioate, öffentliche unb gemetnnübige Sau'o 8 '

als ©runblage für bte ©eclung beS P)obnun#eWjP;

hierbei werben befonberS bte gragen bebanbclt »

a) Db unb tnrotewett unter ben gegenmärltge

bältntffen, bte auf prioatroirtfchaftliche SHentabu»

gefteOte Sauroirtfdjaft (prioate Sauunterneb«]"^j,
öffentliche Unterftüfeung in ber Sage ift, beit
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Längsschiff, der ältere romanische Bauteil, stammt aus
dem Anfang des 12. Jahrhunderts, der Chor, seine go-
tische Fortsetzung aber aus dem sechsten Jahrzehnt des
14. Jahrhunderts. Man maß die hier auffallende Ab
weichung der beiden Teilachsen voneinander. Sie beträgt
3,b Grad. Kein Zweifel, jeder Bauabschnitt ist seinerzeit
für sich geostet worden. Und nun die zugehörige Nach«
rechnung: Der Polarstern braucht wie gesagt 26,000
Jahre bis er von uns aus wieder an derselben Stelle
des Himmelszeltes gesehen wird, bis er den vollen Kreis
von 360 Graden beschrieben hat. Die zeitliche Differenz
der zwei Bauetappen dieser Kirche betrug 250 Jahre.
Nach Aufstellung einer einfachen Proportion bleibt uns
noch auszurechnen: 360 Grade x 250 : 26,000, was
ungefähr 3.5 Grade ergibt. Wir sehen, die mathema-
tische Bestimmung der Achsenabweichung des Sonnen
systems vom Fixsternhimmel stimmt genau mit der Längs-
achsenveräuderung der Kirchenbauteile überein. Dieser
Fall steht keineswegs vereinzelt da, nur tritt bei anderen Bau-
beisptelen die Achsenabweichung nicht so eminent zu Tage.
Der Fehler, den man leichthin den mittelalterlichen Werk-
meistern zuzuschreiben versucht ist. stammt allein von der
damaligen Unkenntnis des Präzessionsgesetzes. Unsere ro-
manischen und gotischen Baumeister glaubten fälschlicher-
weise an die feststehenden Gestirne, errichteten aber ihre
Werke, wie die Nachrechnung beweist, mit der allergrößten
Genauigkeit. (Rü.)

ìleldinlàîzen.
Eine nene Künstlerorganisatiou. In Organisations-

fragen erfahrene Architekten, Bildhauer, Maler und
Künstler verwandter Berufe in Zürich haben die Grün-
dung einer „Schweizer Kunstgilde" beschlossen als
Glied der in Verwirklichung begriffene» «Jànànà
Kunstgilde" (I. K. G.)> Diese wird als Berufsorgani-
sation neben künstlerischen und ökonomischen Aufgaben
vor allem auch die soziale Fürsorge für die Künstler auf
breiter Basis ausbauen.

veriudttvtto.
Schweizer Mustermesse 1931«Basel. Tagungen

an der Mustermesse. Alljährlich bietet die Muster-
messe sehr vielen wirtschaftlichen Organisationen die Ge-
legenheit zu vorteilhafter Abhaltung von Präfidialkon-
ferenzen, Vorstandssitzungen, Delegierten- und General-
Versammlungen. Diese Geschäfte lassen sich vorzüglich
mit dem Messebesuch verbinden. Besonders günstig ist
eine Tagung an der Mustermesse auch im Hinblick auf
die große Fahrpreisermäßigung. — Es sei auch speziell
darauf aufmerksam gemacht, daß die Direktion der Schwet-
zer Mustermesse für die Durchführung der Veranstaltungen
bereitwillig ihre Dienste zur Verfügung stellt. Bei recht-
zeitiger Anmeldung können im Messegebäude unentgelt-
lich geeignete Konferenzräume reserviert werden. Der
Quartierdienst wird auf Wunsch für die Besorgung von
Unterkunft besorgt sein. Was in allem wichtig ist, sei

wiederholt: Sich zeitig melden!

Totentafel.
î Adolf MoShage, Schretnermeister in Kronbühl

(St. Gallen) starb am 21. Dezember im Alter von 89
Jahren.

-j- Gottfried Kaltenbach-Dannecker, Spenglermeister
in Zürich, starb am 22. Dezember.

1- Christian Belser-Ott, Spevglermeister in!
»il (Zug), starb am 28. Dezember im Alter von 56 Jah«^

llmchieäen«.
Zum Direktor der Gewerbeschule Zürich an

des zurückgetretenen Dr. Frauenfelver wählte die Zeü,

tralschulpflege Otto Graf, Adjunkt beim kantonalen

Jugendamt.
KonstruktionSwerkstütte Thun. Zum Direktor der

Eidgenössischen Konstruktionswerkstätte in Thun ist Wer-

ner Brüg g er von Metrtngen, zurzeit Werkstâltenlàr
in Uzwil, gewählt worden.

Berechnungskurs für das Schreiner« und Glaser-

gewerbe. Wie in den letzten Jahren werden auch diesen

Winter von der unterzeichneten Stelle die so beliebten

zentralen Berechnungskurse für das Schreiner-
und Glasergewerbe veranstaltet. Der nächste Kurt

findet vom 15. bis 17. Januar 1931 im Industrie-
und Gewerbemuseum in St. Gallen statt.

Das Kursgeld beträgt Fr. 25.— per Teilnehmer, in-

klusive Material, aber ohne Kalkulationsbuch.
Zur Teilnahme an diesen Kursen find Meister, Meister-

söhne und «Töchter. W-rkmeister, Vorarbeiter, sowie kauf-

männische und technische Angestellte höflich eingeladen.

Anmeldungen sind bis 10 Januar an die unterzeich-

nete Stelle zu richten, wo bereitwillig auch jede gewünschte

Auskunft erteilt wird. Die Kursleitung:
Zentrale Berechnungsstell? V. 3. 8. it.

B. Bischof.

Gasversorgung der Gemeinde Aadorf (Thurgau)

Die Ortsgemetndeversammlung Aadorf hat den Gaê-

lieferungsvertrag mit dem Gaswerk Wil mit

überwiegender Mehrheit angenommen.
Reuovation der St. François Kirche in Lausanne

In Lausanne ist nach langdauernben Renovation?-
arbeiten die St. Franeois-Kirche erstmals wird»

für den Gottesdienst benutzt worden. Die schöne gs-

thische Kirche ist stilgerecht renoviert und ausgebaut

worden.
Bundesbeitrag. Dem „Oonsistoirs äs l'egià m-

tionà protestante" in Genf wird an die zu 74M

Franken veranschlagten Kosten der Restaurierung des

Turmes der Kirche von St. Gervais" ein Bundesbeitruz

von 20»/«, im Maximum Fr. 14,800, bewilligt.

Internationaler WohnungStongreß in Berlin M
1.-S. Juni 1931. (Mitget.) Der International
Verband für Wohnungswesen (Sitz Frankfut
a. M. Hansa-Allee 27) ladet alle Körperschaften w

Organisationen, sowie alle Frauen und Mäuner, die ^
Verbesserung der Wohnungsoerhält nisse anstreben,

Beteiligung an dem Internationalen
ein, der unter dem Protektorat des

steriums, des Preußischen Ministeriums für
fahrt und der Stadt Berlin in der Zeit vom 1.-° ^
1931 in Berlin in den Räumen des «HerreM-,
veranstaltet wird. Ehrenpräsident ist der PmW

Minister für Volkswohlfahrt Dr. h. c. H. Hirtêl-s"
Kongreß-Themata: ^

I. Die sozialpolitische Bedeutung d-rW-»

nungswirtschaft in Gegenwart und M l

Private, öffentliche und gemeinnützige Bam» S

als Grundlage für die Deckung des Wohnungsbe«

Hierbei werden besonders die Fragen behandelt w

a) Ob und inwieweit unter den gegenwärtige

Hältnissen, die auf privatwirtschastliche RentabM

gestellte Bauwirtschaft (private BauunternehMW
öffentliche Unterstützung in der Lage ist, den Wy
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